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- Am 1. Mai begann die rKooperation von ANTENNE
RADIO RT4 sendet seither unter dem neunen Namen
Prograrnmabläufe, beider Sender wurden aneinander angeg
ersetzt z.B. die Sendung "Abendstudio" (lief früher
RT4) den "Treff nach 8", der vormals bei .äNTENNE 1
Das "Abendstudio" beginnt täglicti um 19:00 Uhr und
Uhr. Da bis tr9:30 Uhr auf der Freuenz von
RESONANZ sendet, kann diese S.endung über 101,
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Yerständigungsprobleme der Amateurfunker im Schwarzwald durch die Funksignale gestört.
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"Eigene Frequenz für extra radio!"

Gerüstet für eine eigene Frequenz: Die Studio- und Außen'
dienst-Mannschaft von extra radio. Es fehlen: Moderator Uwe
Heinl aus Plauen und "Telefon-Fee" Gabi Vogt aus Hof
Da mag die bayerische Medienpolitik begreifen, wer will: Ab 6.

Juni soll extra radio nicht mehr senden dürfen. Weil es nicht
Zur "Zusammenarbeit" bereit gewesen Sei. Was zumindest in
den Bereichen Redaktion und Werbung nachweislich nicht
stimmt. Eines freilich ist richtig: extra radio wollte und will sich
nicht einer Forderung beugen, in Zukunft aus dem Sendestudio
von Radio Euroherz zu senden. DafÜr gibt's gute GrÜnde: Wo
gibt's in der freien Marktwirtschaft des Westens eine Forde-
iung, eigene Produktions- sprich Studioräume zu verlassen,
um2u höheren Kosten bei der Konkurrenz zu produzieren?
Der Vorsitzende des Verbandes Unabhängiger Lokalradios in

Bayern, Peter Bertelshofer Von Radio ZDay, München, bringts
auf den Punkt: "Das eigene Studio ist Grundlage für Unabhän-
gigkeit und betriebswirtschaftliche Vernunft". Wenn also trotz
allem von den Behörden (nicht von den Hörern!) die Meinung
vertreten wird, Radio Euroheru und extra radio sollten in Zu-
kunft nicht gemeinsam auf einer Frequsnz senden, kann das
dann heißen, daß extra radio als Firma behördlicherseits ge-
schlossen, sprich Vernichtet, wird? Was ist mit Studios und
Personal? Für Politker alles uninteressant? Die Antwort und
die Lösung liegen auf der Hand und wurden von extra radio
bereits beantragt:

"Eigene Frequ enz tür extra radio!"
Mit Musik für eine jüngere Zielgruppe, mit einer lokalen und
regionalen Berichterstattung, die unabhängig ist von der Ta-
geszeitung. Das heißt: Medienvielfalt lür die Region. Arbeits-
plätze in der Region, mehr Musik fÜr die Region!
Wer von einer aufstrebenden Region im Herzen Europas
spricht, kann mehr Vielfah bei Meinung und Musik nicht ableh-
nen. Der 6. Juni muß heißen: Mehr Meinung - mehr Musikl

extro rodio Auf den UKW e4.0 Hof

Frequenzen : T.1 Ah9 rnberg
93.4 Selb
97.3 Wunsiedel

101.5 Naila

Täglich von
10bis11,
13 bis 14 und
19 bis 21 Uhr.

Schloßplatz 5 8670 Hof Tel.88 25 . Fax 8300-52

wird der
Hund gehängt!
Geht es nach dem Willen der
Behörden in München, wird ex'
tra radio-Hund "Flocki" am 5.
Juni 1992, Punkt 2l Uhr, ge-
hänot. Flocki und mit ihm 19
Radio-Koltegen und Kollegin'
nen können ihren Job an den
Nagel hängen. Ein Sender
stirbt, mit ihm sein Maskott'
chen. \fiereinhalb Jahre haben
extra rad,iaund Flocki lÜr gute
Musik urnd aktuelle lnformatio'
nen ges*tEt. Frisch, frei und
unabhäqSfu
Wenn bis zum 5. Juni keine ge-
richtliche Entscheidung fällt,
ist Schlu ß mit der Meinungs-
vielfalt.
Aber was will das Volk?
Volkes Stimme zäthltl
Deshalb, wenn Sie auch nach
dem 5. Juni extra radio hören
wollen, schreiben Sie an extra
radio, 8670 Hof, SchloßPlau 5
(Telefax: 8300-52) oder rufen
uns unter der Telefonnummer
(09281) 8300-51 an und sPre-
chen auf Band.

Würzburger OB für
privaten Radiosender

(lby). Der Würzburger Ober-
bürgermeister Jürgen \[eber
(parteilos) hat sich für den Er-
halt des privaten Würzburger n^a-
diosenders W I eingesetzt. In ei-
nem Schreiben an die bayerische
Landeszentrale für neue Medien
schrieb Weber, es sei ihm ein gro-
ßes Anliegen, daß ein Privatra-
dio mit originär lokalem Ur-
sprung und lokaler Ausrichtung J

.-..

Weber schrieb, €s wäre me-
dienpolitisch ein Rückschritt,
wenn das lokale und standortbe'
zogene Element im Rundfunkan-
gebot beseitigt würde. Gerade
unter den Medien müsse man
übermäßigen Konzentrationen
vorbeugen. Die landesweit ttiti
gen Privatsender Gong und Cha-
rivari kooperieren in Würzburg
bereits eng und betreiben ein ge-
meinsamei Studio
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SAimtl iche
Artikel auf
dieser Seite
iiber extra
Radio Hof
stammen von
JSrn Kriegerl
ühringen.

Radio für Deutsche
OPPELN. Eine wöchentliche Ra-

diosendung für Deutsche gibt es seit
einiger Ziit auch in OPPqI_n, nach-
dem der Radiosender Kattowitz
schon länger ein deutschsprachiges
Programm ausstrahlt. Pi" S_e_n$un-

gen werden vom polnischen Kultur-
äinisterium finanZiert. Auch Radio
Minsk, der Sender in der HauPtstadt
Wei$rußlands, bringt dreimal in der

-WoLüe deutschspraähige Sendungen.

o - liläl '5;l
Flocki l:f[:6ä'[i:o*
milieUilffiäirner/v

Letzte Meldung
ad. -t^lürttembg.
He i I bronner
St i mme

16.6.92

bästetien bleibe. In würzbqrä -Vgttef fgft ging
soll es nach einem Beschluß des ':- r!-r '-r
Medienrates ab Juni nur noch t§lpeftgnfgnde gin
zwei Frequenzen für Privatfunk
g"b"tt. Ilm diese bewerben sich "SfUfTGART (HSt): Eine Exper-
neben W 1 die Sender Gong und tenrunde soll das fn Baden-Würt-
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Sendef aus SüdweSt Pf eS Se überpnifen. Staatsminister Vetter
v . 1 2 . 5 . eZ v i a D r . H a n s i ö rs[:,?"?rY#e;:?äy.];,"änYil:
Biener I Amberg sendern ausweichen, gerade weil

die Beliebtheit der Privaten im
Lande auf 24 Prozent gestiegen ist.

extrq rodi
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ext ra radio Hundfunkprogramm GmbH
8670 Hof o Schloßplatz 5 o Te1.0928 118825
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Holtet die Ohren steif!

extrcr
Ahornberg 98.1 - Naila 101.5 - Wunsiedel 97.3
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,,,8 5" auf Erfolgswelle
Täglich werden vier Prozent der bayerischen Hörer erreicht

5-aktuell-Hörer das Programm 66 Minuten lang
eingeschaltet"

Redaktionsleiter Wolfgang Aigner kündigte
für Ende des Jahres einige Neuerungen im Pro-
gramm an. ,,'Wir wollen nicht statisch sein, son-
dern das Programm weiter entwickeln." So sei
unter dem Titel ,,Bayern Spezial" eine Sendung
mit Berichten aus Bayern sowie eine nachricht-
liche Talkshow vor Mitternacht geplant. Dabei
sollen zu einern.* jeweils aktuellen Tagesereignis
ein Studiogast befragt und Hörer uber Telefon
zugeschaltet werden. Außerdem hoffe man, bis
Ende des Jahres an 23 Sendestandorten das
Programm verbreiten zu könnnen, so daß dann
etwa 95 Prozent der bayerischen Bevölkerung
,,8 5 aktuell" auf UKW empfangen können.

Die Kosten bezifferte Emrich mit acht bis
zehn Millionen Mark, davon 4,2 Millionen an
Personalkosten. Die Mannschaft von ,,B 5 aktu-
ell" soll kunftig mit vier weiteren Redakteuren
auf dann 55 Mitarbeiter verstärkt werden. Gear-
beitet wird täglich in drei Schichten von sieben
Stunden. Insgesamt sind pro Werktag 28 Jour-
nälisten beschäftigt, die täglich 200 verschiede-
ne Berichte senden - gestutzt auf fünf eigene
und das ARD-Korrespondentennetz mit 5b
Journalisten.

Fr*grä3nmr*f*rm vün *§aYER§ 3

I}Iünchen. (Iby) Der vor genau einem Jahr auf
Sendung gegangene Nachrichten- und Informa-
tionskanal ,,8 5 aktuell" des Bayerischen Rund-
funks (BR) hat sich erfolgreich etabliert. BR-
Intendant Albert Scharf zollte dem B-5-Team
Respekt. Anerkennung und Dank für diese Lei-
stung. die vor Jahresfrist in der Kürze der Zeit
nicht zr7 erhoffen gewesen sei. Auch wenn es
entsprechende Vorbilder in Frankreich und den
USA gab, habe der BR mit dieser Art Hörfunk
Neuland betreten, betonte Scharf.

llach Angaben von Hörfunkdirektor Ernst
Emrich erreicht ,,8 5 aktuell" bei einer Reich-
weite von etwa 60 Prozent w,erktäglich vier Pro-
zent der bayerischen Erwachsenen, was einer
Hörerzahl von 360 000 entspricht. Weit uber-
durchschnittlich hoch sei die Akzeptanz im
Großraum Munchen. Hier habe jeder zehnte Er-
wachsene (e1f Prozent) an jedem Werktag ,,8 5"
eingeschaltet. Einer repräsentativen Studie zu-
folge wird der Kanal uberwiegend von Männern
mit hoher Bildung und ubgrdurchschnittlichem
Einkommen gehört. Die Hörer zeichnen sich
durch ein starkes Informationsinteresse und ei-
ne ausgesprochen selektive Mediennutzung
aus. sagte Emrich. In der Sumrne habe jeder B-

I i * s c l- t i ar:g'=lti etr*s-:i- äffi t*
Kraft treten,. zum neuen. Moderatorenteam
Maischberger , ].ngo Dubinski und Fri.tz

Hamburger Abendblatt
9.4 .92

"Rügen 
TV" mit Insel-Nlews

Als erstes Privatfernsehen in Meck-
Ienburg- Vorpommern geht von
Ostersonnabend an ,,Rugen TV" auf
Sendung. Vom Aufnahmestudio in
Juliusruh aus flimmern die Insel-
News vorerst nur an den Wochenen-
den von 18 bis 20 LJhr uber die Rtige-
ner Bildschirme wenn die Haus-
halte verkabelt sind. adn

Artikel oben via Eckhard ft{ül Ler/
Edingen

Rechts das neue
BR 3 Fx vLa
Torsten Lanyi.
Den Start von §3
habe ich mitge-
schnitten. Man
ging unter d*:rn

I*lotto rrAb lteute
funken wir aurücktt ab 05.O5 Uhr
auf Sendung " T. K . /IJ "

BR 3 Heldung links
dar:k Jörn Krieg er/
örrringen

t:.i m,n*g-;*

Neues Gesetz ein leeres Yersprcchcn / Werbemerkt ist zu klein / Perher im Ausland suchen

Bf, auf Erfolgswel.le-Artikel aus Amberger Zeitung vom 9./10.5.92 vla Dr. Hansiörg Biener/Arnberg

In e verflogen 
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Yerflogen

km. ZÜRICH,22. März,. Anfang April
*.rrd auch in der Schweiz privates Fernse-
hen zugelassen, doch auf den helvetischen
Bildschirmen wird davon nicht viel zu se-

hen sein. Bei den Medienunternehmen
sind ehrgeizige. Privatfernseh-Träurl€ ver'
flogen; der Werbemarkt des kleinen und
zudem noch mehrsprachigen Landes ist
nicht groß genug für ein teures, kommer-
zielles Voll-Pro§amm

Hans Jürg Deußch, Mitglied der Ge-
schäftsleitung beim größten Schweizer
Verlagshaus Ringier AG in Zürich, ver-
gieicht daher das neue Gesetz mit einem
leeren Versprechen: ,,Dä wird jemandem
ein Auto zugesagt, das er gar nicht fahren
kann." Nach seiner Meinung wird es

hochstens Kooperationen von Privaten ge-

ben. mit dem bisherigen Schweiz*r Mono-
polsender SRG oder mit ausländischen
Veranstaltern wie etwa SAT I oder RTL
plus.- 

Die vorerst einzige Anderung, die den
Zuschauern das neue Radio- und Fernseh-
gesetz bringt, ist ungewohnte Werbulg. So
wirO das Schweizer Fernsehen DRS nun
auch sonntags Schokolade-Spots ausstrah-
len und Llnterbrecher-Werbung in länge'
ren Sendungen machen können. Uberdies
ist die Werbezeit last verdoppelt worden.
Der öffentliche Veranstalter darf maximal
acht Prozent seiner täglichen Sendezeit da-
für verwenden, ein privater Anbieter fünf-
zehn Prozent. Die Schweiz, wo Fernseh'
werbung bisher wegen der strikten Regle-
mentierung ein Schattendasein führte ( nur
sechs Prozänt der Werbeetats), nähert sich
damit deutschen Usancen, doch auch dies
verrnag potentielle veranstalter kaum un-
ternehmungslustiger zu machen.

Die einst selbstbewulJten Schweizer spü-
ren nicht nur in der europäischen Integra-
tion auf ernüchternde Weise, daß man ein
kleines Land mit bescheidenen Möglich'
keiten ist. Auch die Medien-Unternehmen
machen ähnliche Erfahrungen. Der Fehl-
schlag des European Business Channel
(EBC) in Zürich Mitte 1990, dem nach
kurzer Zeit das Geld für ein englischspra-

chiges Wirtschafts-Fernsehen ausging,
wirkt immer noch als Menetekel.

Hinzu kommt, daß die Werbeeinnah-
men in der jeuigen Rezession schrumpf-
ten, die Programmkosten aber steigen.
Selbst {iir die 4,5 Millionen Deutsch-
schweizer, davon sind viele Fachleute
überzeugt, ist ein aveites Fernseh-Pro-
grarnm aus Werbeeinnahmen kaum zu fi-
nanzieren. Dies gilt erst recht für Tessiner
und (französischsprachige) Romands, die
viel weniger Zuschauer erbringen.

Die Eidgenossenschaft ist überdies alles
andere als eine mediale Wüste, wo man
nach flimmernden Bildern lecha. In dem
gut verkabelten Land gbt es schon ietzt
die große europäische Fernseh-Auswahl:
ÜUer wtar:zig Programme kann man vie-
lerorts empfangen. Da nicht die Post die
Kabel legte, sondern die Gemeinden priva-
te Anbieter anm Zuge kommen ließen, ver-
fügen inzwischen drei Viertel der Bevölke-
rung über einen Anschluß.

Die Zürchei können daher unter vielen
deutschen Prograrnmen wählen, die Tessi-
ner schauen italienisches und die Welsch-
schweizer französisches Fernsehen. Die re-
gionalen Veranstalter der schwerlälligrn
Schweizer Monopolanstalt SRG sind nicht
nur hartem, ausländischsn Kabel-Wettbe-
werb ausgesetzt, sie werden zudem bei den

Gebtihren knappgehalten und müssen da- 
I

her sparen.
Das Deutschschweizer Fernsehen DRS

bcmüht sich i^, neuerdings, selbst in po-

litischen DiskussiönCn, mit dem vermehr-
ten Gebrauch des Dialekts Zuschauer aL
ködern, doch scine Reichweite sinkt. Man
-erreicht im Durchschnitt nur etwa 30 Pro-
zsnt der Haushalte. Auch visuelle Retu-
schen und ein teilweise flotteres, abendli-
ches Magazin-Programm können nicht
verbergen, daß es din Fernschmachern oft
an Professionalität mangelt.

In dem neuen Geseu wurde dern öffent-
' lichen Fernsehen nicht nur eine gewisse

Vorargsstellung garantiert, es hat 1ußer-
dem die Möglichkeit, private Partner ztt
suchen für ein aveites Programm oder ftir
spezielle Programmfenster. DRS- Fernseh-
direktor Peter Schellenberg ist fleißig auf
der Suche nach solchen Partnern. 

-Eine

Kooperation öffentlicher und privater An-
bieter wurde nuar im Ausland-noch nie er-
pröbt, doch es gilt als sicher, daß ein sol-
ches Modell wegen der speziellen Schwei-
zer Markt-Situation gelingen dürfte.

Die Eile des öffenrlichen Anbieters ist
verständlich, weil Schweizer Unternehmen
ztt ausländischen Privatveranstaltern ab-
zuwandern drohen. Ringier hat schon vor
einem Jahr mit SAT I eine Zusammenar-
beit vereinbart. Deutsch sagL man wolle
nicht Veranstalter, sondern (mit der eige-
nen Produktionsgesellschaft Rincovisiony
Zulieferc"r sein. Es wird gepruft, wie man
über SAT I für die Schwäiz ipezielle Wer-
be-Spots oder Sendungen ausstrahlen
könnte.

Auch RTL plus soll sich nach Schweizer
Partnern fiir derartige Programmfenster
umsehen; angeblich ist daran die Curti-
Gruppe (,,Bilanz",,,Weltwoche") interes-
siert. Ringier besita ferner einen Anteil von
20 Prozent bei dem erfolgreichen Schweizer
Abonnement-Fernsehen ,,Teleclub'., an
dern auch die deutsche Kirch-Gruppe betei-
Iigt ist. Deutsch sagt, man ha6e bereits
85 000 Abonnenten in der Schweiz und
schreibe,,tiefschwarze" 7-ahlen.

Artikel
links aus
Frankfurt.
Allgerneine
rEom 23.3.92
via
§ckhard
MüIler /
Edingen

@r
§.0§ Aufta*r tü€t! I

Das Moroentelesramm I

$.0S Schair mat fiadio! [

Allerhand ftirs ühr i

BAYERH 3

12.05 Schon oehört? i

Neues am Mitta§
14.tl$ Super 3, did erste
16.0§ Kurz und gu'i

Hevor der Abend kommt

:I#ifrtfä"wu
0.0§ SWF-LolliPnP
4.00-4.§S SWF-PoPfitt
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ZAsammenafbeit mit ORF Und SRG Artiker. links aus Amberger Zei-
Das ZDF will Kooperation mit Österreich und

Hinzu kommt als neue Reihe ,,Kommissar
Kroll" mit Heiner Lauterbach in der Hauptrolle.
Als Einzelproduktionen sind unter anderem
,,Das Geheimnis"'mit Helmut Griem und Maria
Bill und ,,Das Letzte U-Boot" mit Ulrich Tukur
und Matthias Habich geplant. ,,Das Dorf an der
Grenze", eine Geschichte, an der neben ORF
und ZDF. auch das slowenische Fernsehen be-
teiligt ist, schildert die Situation in einem Kärnt-
ner Dorf während des Krieges 1941. Alle drei
Koproduktionspartner strahlen gemeinsam am
13. Dezember die ,,Peter Alexander Show" aus.
1993 werden auch ,,Wetten, daß ...?" mit sechs
Folgen, ,,Liebe auf den ersten Blick" und der
,,Grand Prix der Volksmusik" fortgesetzt.

Mainz. (dpa) Das Zweite Deutsche Fernsehen
(ZDT) und die Fernsehanstalten von Österreich
(ORF) und der Schweiz (SRG) wollen ihre Zu-
sammenarbeit angesichts des sich weiter ver-
schärfenden Wettbewerbs mit den Privatanstal-
ten noch verstärken. Auf ihrer Fruhjahrstagung
in Ztirich beschlossen die drei Sender neue Ko-
produktionen und die Fortsetzung bisher er:
folgreicher Serien.

Curth Flatow ist der Autor der Serien ,,Vater
einer Tochter" und ,,Opa einer Enkelin", die
Göschichte eines Zahnarztes, der seine einzige
Tochter nicht loslassen will. Die Hauptrolle soll
Peter Weck spielen. Die bewährten Serien ,,Der
Landarzt",,,Forthaus Falkenäü",,,Zwei Münch-
ner in Hamburg", ,,Ifnser Lehrer Dr. Specht"
werden fortgesetzt. Auch die Krimiserien ,,Der-
rick", ,,Der -AIte, ,,Ein Fall für zwei" und die

der Schweiz ausbauen
Drombuchs" werden weiterge-

tung vom g , / LO 
" 
5. gA dank

Dr. Hansjörg Biener / Arnberg

Beim ARD/ZDF-Videotext Eibt es
seit kuFzem einen neuen Service.
Unter Tafel 333 kann man sich über
das momentan laufende Px infor-
mi eren. Jörn Krieger / onri ngen

30. 5. gA unten dank *§osef
Theobäld / Saarlouä#

Serie ,,Diese
führt.

In ei-ner Pressekonferenz in Bern wurde das Programm unter DieSe Meldung fand iCh in der SaarbrüCker
der Bezeichnung'rS +'r vorgestellt. Die Ausstrahlung so11 Zeitung vun 23./24. Mai 1992.
sich auf die Hauptsendezeit 20.OO-22.0O Uhr konzentri-rren
und auch die Aufgaben der bisherigen t'sportkettett übernehmen.
Es wurden keine Anggben §ffi&trft darüber gemacht, ob das Programm
auch via Satellit verbreitet werden so1I.

Anbietern ein zweites TV-Programm für die SchweLz.

Piemieie liegt
Erfolg mit Spielfilmen / Künftig mehr Angebote fär spezielle Zielgruppen

Pro gramm-I'{achri cht en 26 ,, .1992 id. Schi ef ele

2. Ferr:sehprogramm für die
in Planung

Wie die Nachrichtenagentur
ab dem kommenden Jahr unter

Schwei z

AP meldet, Flant die SRG

Einbeziehung von privaten

Premiere Medien GmbH & Co KG,
Hamburg. Nach einem Jahr Betrieb behn-
det sich der ein zige deutsche Abonnement-
Fernsehsender (Pay TV) aufl der Straße

des Erfolges: Mitte Februar wurden
310 000 zahlende Kunden registriert, also

erscheint das selbstgesteckte Ziel, 1994 mit
rund 750 000 Abonnenten die Gewinnzone
zu erreichen, durchaus realistisch.

Wie Geschäftsführer Lothar Hunsel
sagt, ist bisher alles nach Plan verlaufen'
Däs'gilt zunächst für die Einzahlungen der

Geselschafter (Canal plus/Paris und die
Bertelsmann-Tochrergesellschaft Ufa Hol-
ding/Hamburg ie 37,5 Prozent, Filmkauf-
main Leo KirchlMünchen 25 Prozent),
um die Anlauftosten von bisher 134 Mil-
lionen DM zu decken.

Erwartungsgemäß hat sich das §piel-
filmangebot als tragende Säule erwiesen.

Gebührende AufmCrksamkeit findet das

während der Saison an jedem Samstag in
voller Länge übertragene Fußballspiel der
ersten Bunäesliga, und mit dem werktäg-
Iich unverschlüsselt ausgestrahlten Inter-
viewma gazin 0137 wird zumindest ein

Achtungserfolg erreicht. Beim §pq1t hält
man sicf, von Tennis fern, und die Olympi-
schen Winterspiele waren für Premiere
kein Thema; man hielt mit ausgesuchten

Spielfilmen dagegen und kam damit den

weniger Sportbe§eisterten entgegen' Noch
mehr- Wefo soll 

-in Zukunft auf ,,special
events" gelegt werden, wie etwa im vergan-

Irn.n ränr äie Pauarotti-Übertragung au§

ät* Londoner Hyde Park' Zielgruppe ilt
,,das jüngere, gutverdienende Ehe.paar mit
iründärn am §tadtrand". Von diesen zrl,-

friedenen Teilnehmern geht offenbar eine

beachtliche Mundpropaganda aus' unter-
stütz1 durch Werbegeschenke.

Arttker dD oben aus Frankfurter Allgemeine vom L2,3 " 
ga

via Ec k h ard S{üIler / §dtngen

In die Kabelfernsehanlage Lebach 3 o zLt öieser
auch Saarlouis zählt, wird ARTE, der europä-
ische Kulturkanal, eingespeist. Die ursprüng-
Iich ebenfalls zv diesem Termin geplante Ein-
s6leisung Ces 'uKabelkanals" kann sich aller-
C,-i".ngs nach Ar-rskunft der Telekom noch um einiEe
Tage verschieben.

mit 310000 Abonnenten im Plan

Das Prinzip des PaY TV ist die ver-

schlüsselte (öodierte) Aussendung der
Hauptprogramme im Kabel und über die

Sateilifen Kopernikus und Astra. Der Teil-
nehmer benöiigt also einen Decoder, den

er für 39 DM monatlich und für eine Hin-
terlegungsgebühr von 120 DM bekommt.

vermittler sind rund 2800 Radio-/Fern-
seh-Einzelhändler; sie erhalten zwischen

45 und 60 DM Provision für jeden gewor-

benen Abonnenten.
Premiere hat über seine Münchner

Filmeinkaufsgesellschaft inzwischen Kon-
takte zu den wichtigsten Inhabern von

Filmrechten aufgenommen; erst kürzlich
kam es zu Verhandlungen mit Disney' Am
Jubiläumstag (28. Februar) wurde der Er-

folgsstreifen-,,Pretty Woman" gesendet'

Miterialmangel besieht nicht, denn das im

Ausland verbreitete Pay TV hat inzwi-

schen in der Filmauswertung seinen festen

Plalz gefunden. Die Bezahlung hebt offen-

bar aiF die Reichweite eines jeden Pay'

T\ASenders ab, ist also an seine Abonn€n-

tenzahl gebunden, so daß Premiere ao-

fangs nic-ht nt atgzur-Kasqe g-epeten wird'
Früher war die Festigkeit der Verschliissc-

lung gegenüber illegal gebauten Decodier-

einäcirtüngen nicht immer geqelcn' Pre-

miere beginn daher vor einem Jahr mit ei-

nem neuen System, das als weitgehend

,,knacksicher" grlt. Dabei wird bislang nur
äi. erste Stufe eingesetzt; das Verfahren
hat noch avei stufen mit höherem sichcr-
heitsgrad in Reserve

In den neuen Bundesländern ist Premie-

re entsprechend der technischen Reichwei-

te vertreten. Die Verkabelung behndet sich'

dort erst am Anfang, so daß Interessentcn

/l
, 
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inYrILnPuit
Irlein aUTELE 5

Ja aURTL 2
Der Münchner Fernsehsen-

der Tele 5 soll nach den Vorstel-
lungen der Bayerischen Lan-
deszentrale ftir neue Medien
(BLM) ein Vollprogramm blei-
ben. BlM-Präsident Wolf-Die-
ter Ring kritisierte Überlegun-
gen der Tele S-Gesellschafter

-- Sp-ringer und Berlusconi, den
TV-Sender in einen Sportkanal
oder ein anderes SPartenpro-
gramm umzuwandeln. Sollte es

dazu kommen, so Ring, dann
müßten Tele 5 die terrestri-
schen Frequenzen entzogen
werden.

Zudem gab Ring vor dem Me-
dienrat in München erstmals
Einzelheiten zu dem gePlanten
zweiten Programm von RTL
plus bekannt. Danach will der
Kölner Privatsender ein ,,iu-
gendorientiertes VollPro-
gramm", an dem sich mit 51
Prozent die bisherigen RTL-
Gesellschafter beteiligen.

eill

Artikel länks
via K1aus
Hahn /
§tarnmbach

Seit Mitte
5/92 hat
Tele 5 sein
Erkennungs-
I ogo geändert.

MTV Europe be-
abs i chti gt de-
mnächst mit
V i deotext zL)

senden. Hier
sol len vor
al lem Hitpara-
aden/Px-Hi nwei
se und Tournee
daten veröff
entl icht wer-
den.

rtr,
'r U.

? 
o,,

Artikel unten
tser1 in

via Gerwin Schütte/

Diepgen hot den !(nopf gedrückt
Berlin - Mit dem Druck ouf dos sy.m-

bolische rote Knöpfchen hot der Regie-
rende Bürgermeister Eberhord Diepgen
(CDU) om-Montog kurz noch 9 Uhr offi-
iiett äen neuen R-undfunksender r.s.2 in
Betrieb genommen. Qos privote t'{ör-
f unk-Proo-romm ist ouf derselben Fre-
quenz (o4Ä Mhz) zu hören wie zuvor der
Sender RIAS 2, der sich um Mitternocht
verobschiedet hotte. Sitz: Voltostroße in
Weddino. Weqen technischer Ponnen
bei Stori herr§thte im Morgenmogozin
ollerdings zeitweilig Funkstille.



limrl
hhlüryer

Rios 2 ist tot, es lebe Rios 2:
DoB RS 2 jetzt ouf der olten Rios-
Z-Frequenz 94,3 M,Hz sendet,
weiB mon. Doß mon dos nicht
onhören konn, weiß mon ouch.
DoB ober ein Teil der olten Rios-
2-Monnschoft doch noch zu hö-
ren ist, dos wissen nicht viele.

lede Nocht von 0.55 bis 5 Uhr
setzen Uwe Wohlmocher, lon
McConnochie und Henry Gross
ouf der Rios-Berlin-Frequenz
89,6 MHz olte Rios-Z-Sendungen
fort. Sonntogs, Montogs und
Dienstogs konn mon die Softhits

"hören, Mittwochs und Donners-'..ogs Tolk-R.odio, Sonnobends
oie Clossics.

,,Es sind eine Menge quolifi-
zierter Leute von Rios 2 jetzt bei
Rios 1. lch hoffe, der Sender er-
kennt, doß er sein Progrornm
jetT! frischer unq.poppiger ge-
stolten mu8", so Henry Gross.

rrnl$ 2": Ugfiustdgl
I nametr§rhment
i feAin :- 4!f _,,R.S. 2: i4ie .dgs Pogromm ge- i ten.
I $orfet ,,RlA3 2- om l. I docht ist. ' I Die zwei wesentlich-
i luni oul gleicher Wel. i ,,Bis zule-rzt hoben wir i sten Neuerunsen sind
i [enlonge olr priyg_ter i y, den Nomen ,,RIAS ider tögliche L{odero-
I Progroetm out der Uol- | 2" gerunger!. Der Ver- | tor bdirn Morgenmq-
: tortroee in Wsddirg - i lust schm-e rrt" , so Ge- i gozin mit Kori'stontin
mit onfongr 15 Mitor- i schöftsführer Peter i Klein und eine Wunsch-beitern I ScJriyvy ?ur Holtung des I sendung zurn ,,Früh-

Der Nome steht für I R|A§-Mutterhou§es, I srort" fon 4 Uhr"bis 6
Rodio-Sender, dig ,,2" lbei Fortlührung des I Uhr, wo live Musikwün-
für die Lönder Berlin I Nomens ouch grericht- lsche der Hörer erfültt
und Brondenburg, für I lich vorgehen iu wol- I werden.

Peter Schi*v: Anr t.
tuni geln;t tor

Artikel oben und Links via Gerwin §chütte/BerLin. Dank OM Gerwin
habe lch einen Mitschnitt des 1. Sendetnges von RS 2 nachmittags.

Auftakt mit vielen PannenArtikel oben und unten aus TV 22/92 ' r5risrrt "'rt ur=rltr ' ' 
tvtr lr l,l 

'
Von Carsten Rave .. Nrgf{: v9n den-r Aryg1 spärten

die Teilnehmer der Diskussions-
Artikel- rechts aus Heilbronner stimme L'6'92 

Zahlreichepannenbesleiteteno"" ält?l?.".irt?llff"Hlttjl[1ft:

ARD und ZDß zumFrühstücksei
'-_ Fernsehen zum Frühstück dem ZDF gesendet wird, bietet Als weitere ,,echte Innovati-

NOTIZFN ui.tui a...rächst auch ARD darüber üinaus Verkehrshin- on" _rühmte äer WDR einen
. ur t 

und ZDF: Die ARD will am 13. weise mit Computergrafiken bundesweiten Verkehrsservive

u,"' d.- "ffi,i"t"fl],1,: läll"liaY3ifi"f,i,ti:iil::x: i,?i,.?#'*rt.n"ä.,fi'",i:I,"# ffi?:Tx$äiJ1'tlfl;,iä,1?:
(.,Radiosender 2") funkt künftig,das ääitatr-ußstäbe" setzen, stticksfernsehen soll auf Erfah- mationen regional auseinan-
bisherige Zweite Programm. von Rias !ää" anj-pr"giimmdirektoi r.r.,g", aus dem Golfkrieg und dergeschaltet"werden. Jeder be-
Berltn: Dafür entschied sich gestern Günterstruveböiderpräsenta- deni Moskauer Putsch alüfge- korime seinen ganz persönli-,üerneu@ftEI,T.vorn-tiondesvomWestdeutschenbautwerden,alsdieARDspon-chenStauaIs,,Starthilfe,,gelie-

r 26, Mat), der in der Nacht zum 1. Juni Rundtunk (WDR) produzierten tan ein Frühprogramm sendete fert, versprach Redaktionsleiter
, 1992 Premiere feiert: ,,Unser Motto Programms. Das Piogramm be- und laut Struve die Privaten Johannes Kaul.
, Iautet: Ein Sender für zwei Länder", ginnt um sechs Uhi morgens ,,aus dem Stand an die Wand Die Einftihru-ng des ARD/

sagte RS 2-Chef Peter Schiwy gg- mit dem Gong der Tagesschau, geklatscht hat". Das ,,Morgen- ZDF-Frühstücksfernsehens

steh, Die Radiostation wru mit iirräm die dann zu jäder halben und magazin" soll den Angaben zu- nannte 
. 
Struve.. ,,medienpoli-

programm Hörer in S.rlin unä ltril- vollen stunde Aktuelles zum folgezunächstpraktischwerbe- tisch-zwin_gend": ,,wir können

denburg erreichen. er--,1üri,n.ü.; Früh-stücksei serviert. ARD-Kor- frei bleiben. Neu ist die Koope- uns dem Gebührenzahler mor-

dient ein container-Gebffiä;il, r'p.919"11!"lPlt:"tjy:l§,il 1L!l:1,T:t-Frlp::p:gll §::-'-1':lt^l::8"11llYi'9ll1l;Ier-Welt berichten. Zusätzlich europäischer Nachbarsender Nur noch eine Frage der Zeit ist

Yltry:lryl:d:p -d:l 1*.*l fll | ;i;ä;"'ü;.?t*ö;;';.;;; t""". ä, e"ü.s."0. §t,.i* 'äi- 4; ui*--tilr.,,tii.ti-i..t tii-
die ersten drei Monate ein striktes | "ft"i*ugrr.i". 

" len mitgeschäitten, übersetzt chenNachtprogrammwirddenctle ersten drel l[onate eln stnktes I uiterwegssein. len mitgeschnitten, übersetzt chenNachtprogrammwirdden
Werbe-Verb_ot auferlegte, startet mit I our Frthprogrum*, das im und ,,6randaktuell" aufge- Angaben zufolge schon gear-
vorerst4SMitarbeitern. hrk. I wöchentlicfien- Wechsel mit tischtwerden. beitet.

- Start des deutsch-fianzösischen schen TV-Gebtihrenzahler 75

lst_drtrcue l(ulturkanal 5$,1r5:l"J:äffix;,H*,i*1t "mr":,T*f:,ts *':i["* n"_,..r, rl..tat r rrsltgl störungen beeinträchtigten in wei- Diskussionsleiter Axel Corti be_

2§0 M i ll ionen rrcrr? HJlällff#$§äJ#tffi, I"#r,#lä'is,*rx"'i##
fi ffi,ffr*-äo,iil*i;
i:olitischen Rans*leien
geht nun der Kultrikanal
,.äft#'* auf §endung. Bei
uns ist das deutsch--tran-
zcisische G*meinschafts-
FrCIiekt riber Kabel oder
äen Sateiiiten Koperni-
kus zu empfaneen. Vor-
traufig s ind ^fünf*stunden

Profiramm pro Taq vorss-
sehän. Produzi erfund äe-
sen det nrird zr,veispTa-
chig. Der Kanal bietei ei-
ne ,,üarstsliung des kul-
turellen Erbes* und des
krinstlerischen Lsb#ns"
fGründungsvertragJ und
snli spätei auch ändere
Länder Huropas in die

Proqram rnges taltuns e i n-
beziehen, 

* 
Kostenänteil

für die Bundesrepublik:
25A Millionsn Märk, fi-
nanziert äus den lrern-
seh-Gebühren. Prc-
gramrnlieferanten sind ie
2ur LIälfte AH.D und ZDi.';
trotz he fti ger Gegenr,t,ehr
bei einigen ARD-Länder-
anstalten. Kritik: Das um-
strittene Kohl/lvli tter-
rand-Pres tige -Proi ekt
{}Jxperten-Spot t: ,,Bl in-
deruKanal"i sei durch
kompiizierte Verural-
tungs-Strukturen zu teu-
er und - bei 28 weiteren
Kabelkanälen - schlicht
überfhissig. Jetzi haben
die Zuschäuer das WCIi t.

Erst eine Stunde später erreichte
ARTE volle Lautstärke. Diverse
Bildausfälle nervten die Zuschau-
er. Patzer unterliefen auch ,ARTE
selbst bei der Organisation der Er-
öffnungsshow, die Johannes
Willms moderierte, beim ZDF für
das Kulturmagazin ,,aspekte" ver-
antwortlich. So richtete der Sender,
an dem der französische Kanal La
Sept zu 50 Prozent sowie ARD und
ZDF zu je 25 Prozent beteiligt sind,
eigens für den Abend ein Zuschau-
ertelefon ein. Die Sendeleitung
blendete jedoch die Nummern
nicht ein. Trotzdem gelang einigen
Zuschauern der Anruf sie be-
schwerten sich hauptsächlich über
den gestörten Empfang.

projekt, das 130 Mitarbeiter be-
schäftigt, als ,,eine gute Gelegen-
heit für arbeitslose Journali§ten,
einen Job zu bekommen".

Filmemacher Wim Wenders trat
gradlinig für ARTE ein: ,,Man soll
nicht auf Meinungsumfragen
schielen. ARTEs Philösophie " ist
gut, und man muß da mithelfen."

Selbstkritisch ging der Sender,
der sich Marktanteile in der Grö-
ßenordnung von Eins plus oder
3sat erhofft, mit seiner eigenen Po-
pularität um. Während der Gala
wurden zwei Umfragen unter
Franzosen und Deutscf,en einge-
blendet. Einige hielten die Abkür-
zung für ein neues Getränk, eine
neue Telefongesellschaft und gar
eine Kampfsportart.

Vle1en Dank Gerwin !'Neue Qualitätsmaßstäbe? r.*,**""* **_._r*

I
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qäil*kk"lt.r.",n neue-s -Zäiele Beiträge lähmen die Zvrrge
Opfer der Einschaltquote? 

^_.*-,^**r_
i-.^i,iff#ff#:lftfisrr^ältlifr{,, ,"*:::T::i:::::."":.":::::'"3:#i:#{:ä;il!:;{ä
Lsichtslos.geht sie vor, unerbittlich ten. Mich treiUt niäüis n""tr-Oä"-ir"fifä"a, 

--c.;;; tatt" ä" noch zwei Jahredrange-
L-Jfordert sie neue Opfer. Dabei gibt iiü'äi|üil Carriere machen und im hängt,sagter,denn-esistspanne-ndgeyor:
sie sieh doch so harmlos und neutral - die Frr"mu"" Zeit absitzen." Klaus Metzler, denln Süäafrika. ,,Seit dem Machtwechsel
Eluschaltquo-te-Ru.nd&nL-u:d.Semsehen ARD-Hörfunkkorrespondent für das südli- und der Freilassung Mandelas. vor zwei
Uäüien siäI'iuf6 wtefriheitsentscheid ;h; Alrita, führt durch das Anwesen Jahren hat sich das Bild dramalis,ch geän-

und stutzen ihre programme auf ein im- x"-*""l8'BeechStreetimJohannesbur- .dert. stärker als in den zehn Jahren da-

mer niedrigeres Niveäu. Auf der strecke g-9r- villenvorort B-ryansfon, z}Eleich vor'"
bleiben die Interessen von manchmal gar iryäh.rhurß und ARD$ü"ä. s"ii sechJ Jah- Auch seine Arbeitsweise habe sich ge-

u"ä-Ce*aft in den Tow:nships, über den von einer Minute oder vierzig Seku1den.
Zum Beispiel das Funkkolleg. Es paßt w; N;;ibi."in die Unabhärigigkeit, über ,,Das macht mqn h9]t mit, viel Spaß kann
nieht metrr in die Zeit. Seinä tr'orm ist Krü; il Ä.tgora, über politisölie und ge- das nicht bereiten." Ideal seien zweiein-

nicht,,erlebnisorientiert,,,,,radiophon,,ge- rJi"SnJui"tä üerzin$eirunqgn- -il süd- halb Minuten je Beitrag. Halbstündige

nug.,,wieeinRiegel.. liegendieeinstündi- ;6iü.väiai""""Zeitlageniünf{ahry-Be- Sendungen wie im vorfeld des Referen-

gen sendungen des Funkkollegs quer in richterstattung aus Kairö. Damit hat Metz- dums säien die Ausnahme' Am Tag der

den programmen. und vor allem: Die viel i; i;I;-ütää., Aust.ndsstudios des süd- Abstimmung war Aktuelles gefragt: 38

zu geringen Teilnehmer_ und Hörerzahlen J"G"t ä"- n""atLmG 1son) _gearbeitet. Beiträge ha5e er gesarochen, den Großteil

sinä niiden öffen ich-rechuichen Hör- ffi};f"fJ"l'ätl#iffi"fT"".11ä?"r1*"til iäü {P,i"'äl'ii::#ä?i,1-i:i""Hit
funk nieht mehr tragbar. sus"t wird er dann zurückkehren nach duktion, den einen _oder anderen habe er

Völtig abwegige Argumente angesichts ei- pt"ttgä.t ""d dort ein Hörfunkmagazin im Liegestuhl vom Swimmingpool aus ge-

nes tsildungsprogramms, das seit einem leiten' -r *^^L^- ^:-L L^*^-r- sprochen'

vierteuahrh-uirae-* erroräeich räuft? An- ,.:li;+:*ä',:#"f,?:i:: ä1"j'h:ii1":5 ",mf;;:"-9,";§i,ift,l:äi'rl,Ji=l}fägesichts von Teilnehmerzahlen, die je viel das in Deutschland verändert haben de., Sch*arzen abgeben, bevor sie _dazu

ilä:,ff§ä:,iüä:1,ä,,'ougll:ä1"-J,i19 tilr;#""9::=:"1[?l' ]i!"#'#nlJ8'# i]: ffäiii ?ixä:t*ä:tri"äi""1ü",i'"
den Hörfunkdirektoren und Chefredak- ui"itä*.ia"ichhierinDäutschlandnicht ben dem Schreibtisch qteht, holt einen

i".rrruor SOn una SWT ihren Beschluß, *ät r reU." können", qag! er, Der Sender eben nach Deutschland gesendeten Bei-

sich ab 1gg4 aus planung und produktion ii;ß ih- die persönliche"Freiheit, um bei- trag-hervor- ,,Phänomene und ursachen

despunkkollegszurückzluziehen.weilda- ipigbygr* d'rei wochen zur riecherche deiGewalt", lautet der Titel' 112 Männer

durch die Kosten für die anderen Sender näch Zimbabwe reisen zu können. Das waren in den vergangenen 18 Monaten in

steigen, will sich ihnen der NDR anschlie yi"d i"1"t 
"11' 9"a" haben. Er wird für jede der Region Johannesburg aus fahrenden

ßen - so[ten die südfunker bei ihrer Absa mr*xt?1"trä::fx1?l#'flffit*1Y; fff.",:"tt:älä:txl,xäi ],:sifH'frf:*I
ge bleiben. Ob die verbleibenden vier An. sei er auf Reisen, doch wenn etwas Wichti der Gewalt in Stidafrika. Keiner der Killer
italten, die nicht gerade finanzkräftigen F;;#i""t;qnaitihndasschlechteGewis- ist jemals^gefaßt worden", heißt es im
SendeiRadioBremenundSaarländisc[er Skript. Daß-ihm noch nichts-passiert.sei,
Rundfunk sowie Hessischer und West-
deutscher Rundfunk, das Funkkotleg in RTL ptus verbi.tndet sich mit der ARp 3i".,:',äffi:ffn:Bi:"t"xs*äi'?.if,lÄ
bewiihrterFormweiterführen,darfbe.AlexandraliegtnurwenigeKilometerent.
zweiret werael. Di9 walze der Einschalt- Füf KUfZbefiChte 

t"äi;, 
kann Ktaus Metzler dle ursachen

quotestehtmalwiedervollunterDampf. auch nicht erklären: ,,Südafrika war im-
Ihr stehen Studenten irir Weg, die per Ra- Die ARD hat im Kampf um die_ Fußball- mer ein gewalttätiges Land und wird auch

äio 
""a 

g"gr"it i.t 
"t 

einen-irroseminar- r';;.;h;";ht" unverhoitt einen Verbünde- weiterhin mit dem Phänomen leben müs-

Schein abseits überfüllter Hörsäle erwer- ien erhalten. Der Privatsender RTT,plus sen",schließtseinBeitrag.

ben wollen. oder studierwillige ohne Ab- ;äI ;ile; otlenttictr-rechtlichen Anstalt Thomas schuler

itur - das Funkkolleg-Zertifikat ist eine eine Koalition bilden und gemeinsam die

anerkannte Qualifikation für den Seiten' kostenlose Kurzberichterstattung der Bun-

einstieg ins studium. Ebenso schätzen *:::ti]{f"yV*]til#:*a:lt=,U:4,"*'; Nowott-nywill Frauen
viele ältere Menschen das Funkkolleg, iää;ä;; l,].1ä"ä-iv"rträIische", habe Stäfkef föfdefn
weil sie etwas für ihre Bildung tun und RTLplus-Geschäftsführer Helmut Thoma
zudeminaenBegleitseminar"riOt"ictg"- eä-Ario-v."äiiru"äen Nowottny qntel wDR-Intendant Friedrich Nowottnv hält

sinnte trerren köinen. v"rrractita.iiguäe üiäit"i. 'it "*. hat für die tächsie spiel- es für immer wichtiger, Frauen stärker als

Interessen von Minderheiten? ;;tt 
- 6;""tt" Sgmllqe_s-Kurzberichte 

-zwi- bisher in die Verantwortung einzubezie:

Magere g?60 stuirden bleiben einem sen- ;ildi?:5, 
".ra 

ig-.zo"ut 
" 

angekündigt' - hen' Die sich verschärfende Konkurrenzsi-

der jedes Jahr in jedem seiner program- ;,:r'Ä*;$r-is:"i*'"uT,x*!*f ;,tl :t3$"J.ä',1,81fiTÄH"#* 3,:!T"ä"#
me.-Da ragt unübersehhar der dreißig- ü -d;; 

St Millionen Maik an den Deut- den, in der Frauenförderung we^niger zu
sirindige RTegel Funkkolieg heraus unä Jä." zusU"tl-B"nd gezahlt werden sollen tun. NowottnY s?ce' er wisse, daß es Kar-

uiä"ti"Ltaier?"ieEntfaltun§radiophonen tü"-N*üu""ichte in äen Dritten Program- riereängste -.bei. Männern hervorrufe,

Einfallsreichtums. Und das zu den absolu- r"""1;, ä*tä"t" Ino1nu in einem Schreiben ,,wenn sie die eine oder andere Frau an

äö;;ää;;;il;ilä samstagnachmit- an rliedhetm Farthmann, chef 4er sPD- sich vorbeiziehen sehen". Der ARD-volsit-

tag zum Beispiel, oder wochentags zwi- iä"ää-ä"t".fti"rr i.t^ IYora"nein-westfalen. zende hob hervor, daß sich der Ausbil-

schen 22 und 23 Uhr - die ideale Zeit für FJftää"" *"rnte ARD und ZDF' das Fi- dungsstand der Frauen in den vergange-

Kuscherrock! ß*-*;il"S,:",1"t",fi[ni]1,??Ilf,El ilit".'"n" 
Jahren erhebrich verbessert

Anstelle des sechzigminütigen l{ortter- daß die ARD für teures Geld nur Zweitaus-
rors soll es aus Badän-Baden und Stutt- strahlungsrechte erwerbe. ,,Das !an1 d-ie I -
eart demnäerrst_,,inrerniäL--B:rg1*T;- "+,*r-l*:ifjJ*:l;ry"",ll*i[itr"lj I ffl#Xlfl,,#il$äPJiää§fi:154 U gsu[rsvraDÜ rrrt[vr rr

gebote,, geben, wir ahnen schon: dreri Mi- auf kostenlose Kurzberichterstattung in I Hundtunks lrrandenburg (oliB) hat

-..+^- r!;rr,,na ,,-n -rrn rrraahÄran ,.onn Ar:i"""h ;i;*i, *i" ;"-Ril.piü. ""ng"- | die treutrand und den fianzösischen

:y§:_Blg:"e",-::*:*y"€l::"*.i:: ö;äiä.ä;',r,ääüä*L*r."iftl!i,";"ffi I il#;"öilpagnie Generare deswieder eine ägemessene Strecke Pop ä::$i*h'Sif"fifi:-[:i$.T*:il#"ilüT ] Konzern compagnie Generale des

und Rock. Dalüber, ob Musik von der meinen zeituns,,. dpa I }:::,lc,9P::j9:,f:Ik*,"q:i:::;vtBvv" --,;"ä*""r""" i""J" rrrer.e'2'ruu'ts' ' sF- 
| der die ihm zugesicherte Fläche aufStange radiophon ist, wird schon lan§e Lnic,,-fmetrrail'st<utiert. " stgt. zeltung vom 2e.s.e2 I kTl:11*T:1::3*:t:ltls"3- -ö gt dv- v5"5 ' e' ea 
I einem algeqej*lgl Preis zu über-Irn Juni wollen die Hörfunkdirektoren

noch einmat über die dr;;;ä'il; iü;il- §ämtliche Artiket auf dieser seite I l**:l.Pi.. o.!B-,nacn9 ry9|e, $t
ilüs;;;ih";aiilz*ä;-iäi,iäm iiä- stammen von rorsten Lanyl / Lelngarten I äT:t&älälfflä :äl.i,ffI$äsramm über HumanoYl?,ut:rj,l*'ilff: viel'en Dank an aL1e oM§ für die ii*rur. .l chendsoltederqnB-sitzanteiligmitKonzentriert zuhören rKonzentriert zuhören muß man schon, ;:;::" :-",": -". e!4s vtir§ rr"'r' ure vl"eren I cnendgolleoerufiö-§lrz'anreulgmlr
;;';;";ffi;"häiü"kü;["ä*"iiärrli: lTro8.*telder konnte ieh iergeils,nur l-den l40Ivlillions_n Mark-verrechnet
aenmocfrte.eueiessiutäbänZ"i**u"- einen TeiL veröffentlichen ! l'werden,diederKonzernCGEfürdas
hänge, die sich nichtin einsdreißig abhan- | ihm vergangene Woche von der Treu-
delnlassen. IOHANNES WENDLAND I hand zugesprochene Defa-Gelände

bezahleg soll, -r - dpa


